
VON IRIS MESSERSCHMIDT

Blumenthal. Rund 3000 Aufnahmen über
die Arbeit der Bremer Woll-Kämmerei
(BWK) lagern schon im Bremer Staatsar-
chiv. Jörn Brinkhus vom Staatsarchiv hatte
diese als DVD im Gepäck, als er sich auf
dem Blumenthaler Gelände mit den Orga-
nisatoren im Rahmen der Ausstellung „Pa-
last der Produktion“ traf. Detlef Gorn, Vor-
sitzender des Fördervereins Kämmereimu-
seum, hatte gleich einen ganzen Koffer da-
bei – darin rund 100 Glasnegative von 1920
bis Ende der 1930er-Jahre mit Aufnahmen
der BWK. DVD und Koffer wechselten die
Besitzer und Brinkhus erklärte erfreut: „Da-
mit ist die Glasplattensammlung kom-
plett.“

Die originalen Glasnegative sollen aus
Bestandhaltungsgründen im Staatsarchiv
gelagert werden. „Sie sind nämlich einzig-
artig und wertvoll, brauchen entspre-
chende Lagerung mit richtiger Temperatur
und Raumfeuchte“, machte Brinkhus klar.
Verloren ist das Material für den Förderver-
ein Kämmereimuseum aber keineswegs.
Unter tatkräftiger Mithilfe von Jörn Brink-
hus sind die Glasnegative für den Förder-
verein Kämmereimuseum digitalisiert wor-
den und dienen so auch für künftige Aus-
stellungen als Anschauungsobjekte.

Über die für morgen geplante Ausstel-
lungseröffnung „Palast der Produktion“
machte sich Jörn Brinkhus schon im Vor-
feld ein Bild. Förderverein Kämmereimu-
seum, Dokumentationszentrum Blumen-
thal und Heimatverein Blumenthal organi-
sieren gemeinsam in den unteren Räumen
des ehemaligen BWK-Sortiergebäudes die
Ausstellung. Die Vertreter der drei Institu-
tionen sind mitten in den letzten Aufbau-
arbeiten zur öffentlichen Präsentation.

Während der Förderverein Kämmereimu-
seum historische Aufnahmen über die Pro-
duktionsstätte, alte Sortierkörbe mit echter

Schafwolle zum Anfassen und Erleben so-
wie filmische Dokumentationen zeigen
wird, hat sich der Heimatverein Blumen-
thal die Entwicklung des Stadtteils vorge-
nommen. „Das Motto unseres Teils der Aus-
stellung lautet ,Vom Fischerdorf bis zur In-
dustrialisierung’“, erklärt Jürgen Peters
vom Heimatverein. Anhand von Dokumen-
ten und Bildern soll gezeigt werden, wie
die „Lange Straße“ zur Landrat-Christian-
Straße wurde und wie die Kapitän-Dall-
mann-Straße entstand. Es gibt Wissenswer-
tes über Wätjens Park, die Entwicklung bei-
spielsweise von Rönnebeck und Farge so-
wie über die Burg Blomendal. Ein Modell
zeigt unter anderem die Burg um 1354.

Das Dokumentationszentrum Blumen-
thal präsentiert Kurzinterviews und -proto-
kolle von ehemaligen BWKlern sowie ei-
gens gefertigte Arbeiterfiguren vom Künst-
ler Rolan Khayat. Die offizielle Eröffnung
der Ausstellung ist morgen ab 15 Uhr. Von
19 bis etwa 21 Uhr gibt es vom Projektver-
anstalter, der Zwischenzeitzentrale Bre-
men, Lesungen und Vorträge mit Katja
Kullmann und Sabine Flick im Rahmen der
Reihe „Produktpalette“.

Die Ausstellung ist bis zum 15. Juli täg-
lich von 12 bis 18 Uhr für die Öffentlichkeit
geöffnet. Darüber hinaus wird es an zwei
Sonntagen, am 17. Juni und 8. Juli, jeweils
von 15 bis 17 Uhr ein so genanntes Zeit-
zeugencafé geben. Ehemalige BWKler
sind dazu herzlich eingeladen, um über
ihre Erlebnisse und Eindrücke in ihrer al-
ten Wirkungsstätte zu berichten. An vier
Terminen bietet Uwe Böhnisch, Bremer
Wollkaufmann und Mitglied im Förderver-
ein Kämmereimuseum, Führungen über
das BWK-Gelände an. Die Termine sind
Sonntag, 17. Juni, von 14 bis 15 Uhr, sowie
Freitag, 22. Juni, Freitag, 29. Juni und Frei-
tag, 13. Juli jeweils von 15 bis 16 Uhr.

Weitere Informationen gibt es auch unter
www.palast-der-produktion.de.

Bremen-Nord (mag). Das DRK Bremen-
Nord führte im Januar erstmals eine Qualifi-
zierung zur Betreuungskraft für Demenz-
kranke durch. Aufgrund der großen Nach-
frage startet am Montag, 23. Juli, eine wei-
tere achtwöchige Qualifizierungsmaß-
nahme. Die Kursteilnehmer absolvieren
160 Unterrichtsstunden und 117 Prakti-
kumsstunden in Alten- und Pflegeheimen.
Für die Qualifizierung werden Bildungsgut-
scheine von der Arbeitsagentur und den
Jobcentern entgegengenommen. So kön-
nen Bezieher von Arbeitslosengeld I und II
schon in relativ kurzer Zeit eine Qualifizie-
rung für den ersten Arbeitsmarkt erhalten.
Informationen gibt es bei der Maßnahmelei-
terin Cornelia Rinke unter der Telefonnum-
mer 0421/4363812 oder auch im Internet
unter der Adresse www.drk-bremen-
pflege.de.

VON MARINA KÖGLIN

St. Magnus. Die Begegnungsstätte für Se-
nioren der Kirchengemeinde St. Magni,
Unter den Linden 24, hat für den Juli wie-
der ein abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt.

Los geht es am Donnerstag, 5. Juli: Im
Rahmen der „Kleinen Kul-Touren“ wird
eine Fahrt zum Landesmuseum für Kunst
und Kulturgeschichte Oldenburg (Prinzen-
palais) angeboten. Dort wird eine Führung
durch die Ausstellung „Georg Baselitz: Das
Naturmotiv“ stattfinden. Die Kosten für
Busfahrt, Eintritt und Führung betragen 23
Euro, Anmeldungen werden in der Begeg-
nungsstätte erbeten. Im Rahmen des Mon-
tagskreises wird Anneliese Kiehne-Teck-
lenburg am 9. Juli plattdeutsche Geschich-
ten erzählen. Die musikalische Begleitung
übernimmt Walter Nortzel. Beginn ist um
15 Uhr, Gäste sind willkommen.

Für Donnerstag, 12. Juli, ist ein „Fürstli-
ches Frühstück“ im Café „Vincent’s“ (Stif-
tungsdorf Blumenkamp) geplant. Anschlie-

ßend können Interessierte Minigolf spie-
len. Die Kosten betragen 10 Euro pro Per-
son. Ein Sommerausflug zum Kulturhof
Heyerhöfen soll am Donnerstag, 19. Juli,
stattfinden. Abfahrt ist um 14 Uhr, die Rück-
kehr ist für 19 Uhr geplant. Die Kosten für
Busfahrt, Kaffeegedeck, Eintritt für den
Tierpark und Abendimbiss betragen 25
Euro. Die Herrenrunde trifft sich am Don-
nerstag, 26. Juli, ab 15 Uhr zu Gesprächen
über aktuelle Themen. Das gemeinsame
Mittagessen in einem Lokal der Wahl ist
dieses Mal für Freitag, 27. Juli, ab 12 Uhr
vorgesehen. Anmeldungen nimmt das
Team der Begegnungsstätte entgegen. Der
offenen Kaffeenachmittag für Jedermann
findet am Sonntag, 29. Juli, von 15 bis 18
Uhr statt, die Teilnahme kostet drei Euro.

Anmeldungen und Informationen zu al-
len Veranstaltungen bekommen Interes-
sierte in der Begegnungsstätte unter der
Telefonnummer 0421/621601, Sprechzei-
ten montags von 14 bis 15 Uhr, dienstags
von 9.30 bis 11 Uhr und freitags von 9 bis
10.30 Uhr.

Förderverein übergibt
Glasnegative an Staatsarchiv

Ausstellung „Palast der Produktion“ in der Ex-BWK startet morgen

Farge (mes). Die Evangelisch-reformierte
Gemeinde Rönnebeck-Farge feiert am
kommenden Sonnabend, 16. Juni, ab 14
Uhr ihr Gemeindefest. Gestartet wird mit
einem Familiengottesdienst, in dem Kinder-
flötengruppen unter Leitung von Gisela
von der Lippe mitwirken. Ab 15 Uhr ist im
Gemeindesaal die Cafeteria geöffnet. Für
Kinder beginnt zeitgleich ein buntes Spiele-
programm im Kinder- und Pastorengarten.
Die Jugendfeuerwehr Farge wird erwartet,
es gibt kostenloses Ponyreiten, der Eine-
Welt-Kiosk ist geöffnet, für Essen und Ge-
tränke ist ebenfalls gesorgt. Ab 19 Uhr
spielt auf der Bühne die Blumenthaler Ju-
gendband „Unchainged“.

Schönebeck (mes). Die Ökologiestation
lädt am Dienstag, 19. Juni, ab 16 Uhr zu der
Aktion „Giftige, Unheil bringende Kröten –
von wegen!“ ein. Kinder im Alter von sechs
bis zehn Jahren sollen bei dieser Aktion
unter Anleitung dem Mythos Kröten und
Amphibien auf die Spur kommen. Denen
werden nämlich zumeist unangenehme
Dinge nachgesagt. Der Nachwuchs soll her-
ausfinden, was es damit auf sich hat. Eine
Anmeldung zu dem Termin ist unter Tele-
fon: 0421/2221922 erforderlich. Die Ver-
anstaltung kostet vier Euro pro Person.

Von einigen histori-
schen Aufnahmen
wurden bereits große
Fotos gemacht. Wie
die Produktion in der
Wollkämmerei aus-
sah, betrachteten Jür-
gen Peters, Uwe Boe-
nisch, Detlef Gorn
und Jörn Brinkhus (v.
l.).
 MES·FOTO: MESSER-
SCHMIDT

VON JULIA LADEBECK

Bremen-Nord·Berlin. Vertreter zweier
Nordbremer Schulen werden morgen und
übermorgen an der Abschlussveranstal-
tung des Netzwerks Ganztagsschule in der
Akademie der Künste in Berlin teilnehmen.
Die Oberschulen an der Helsinkistraße und
an der Lehmhorster Straße haben sich in
den vergangenen zwei Jahren an diesem
bundesweiten Netzwerk beteiligt.

In diesem Zeitraum haben Lehrer und
Schulleiter von insgesamt 52 Ganztags-
schulen aus allen Bundesländern zu ver-
schiedenen Themen im Zusammenhang
mit „Ganztag“ zusammengearbeitet und
sich ausgetauscht.

Das Netzwerk Ganztagsschule ist Teil
des bundesweiten Programms „Ideen für
mehr! Ganztägig lernen“ der Deutschen
Kinder- und Jugendstiftung, das durch das
Bundesministerium für Bildung und For-
schung und den Europäischen Sozialfonds
gefördert und von der Deutschen Kinder-
und Jugendstiftung umgesetzt wird. Seit
Ende September 2010 hat jede Schule ein
Pilotprojekt verwirklicht. Beim Abschluss-

treffen stellen die Abordnungen die Ergeb-
nisse dieser Arbeit vor.

Die Oberschule an der Helsinkistraße
widmete sich dem sozialen Lernen, insbe-
sondere der Einbeziehung nicht nur schul-
fachbezogener Leistungen in die Bewer-
tung von Schülern. Dafür wurde ein Punkte-
system entwickelt, das von den Jugendli-
chen nach Angaben der Schulleitung gut
angenommen wird. Zum Abschluss des
Schuljahres wird ein Pokal verliehen; der
Preis basiert auf diesen Punkten.

Die Oberschule an der Lehmhorster
Straße hat zum Thema „Wohlfühlen für al-
le“ gearbeitet. Regeln und Rituale für die
beteiligten Jahrgänge wurden entwickelt
und Materialien angeschafft. Dazu erarbei-
teten die Lehrer einen Jahrgangsplaner zur
gemeinsamen Nutzung der Jahrgänge und
führten eine Monatspräsentation ein, bei
der Schülerarbeiten und Projekte vorge-
stellt werden. Bei der Entwicklung der
schuleigenen Schwerpunkte wurden die
Bremer Schulen – als dritte Schule betei-
ligte sich die Roland zu Bremen Ober-
schule – von der Serviceagentur „Ganztä-
gig lernen“ unterstützt.

22 Jugendliche aus Alaska sind derzeit zu
Gast in Bremen-Nord. Die Austauschschü-
ler aus Eagle River leben in Gastfamilien
und besuchen mit Vegesacker Schülern
das Gymnasium. Die Kooperation mit der
Chugiak High School besteht schon seit
zwölf Jahren. Bei ihren Besuchen lernen
die Schüler Unterschiede und Gemeinsam-
keiten im Leben von deutschen und ameri-
kanischen Teenagern kennen.

VON JULIA LADEBECK

Vegesack. Es gibt zahlreiche Unter-
schiede, aber auch viele Gemeinsamkeiten
im Leben von deutschen und amerikani-
schen Teenagern. Dass sie in Deutschland
noch nicht Auto fahren darf, stört die 17
Jahre alte Tori aus Alaska ziemlich. Die Be-
geisterung für Fußball, die gerade wäh-
rend der Europameisterschaft überall zu
spüren ist, findet sie wiederum ganz toll,
denn Tori spielt selbst im „Soccer-Team“
ihrer Schule. Nachdem im Frühjahr 20
Schüler vom Gymnasium Vegesack nach
Alaska gereist waren, sind derzeit 22 junge
Alaskaner zum Gegenbesuch in Vegesack.
Die Jugendlichen leben in Gastfamilien,
fast täglich steht eine besondere Aktion
oder ein Ausflug auf dem Programm. Seit
ihrer Ankunft in der vergangene Woche ha-
ben die jungen Frauen und Männer schon
vieles erlebt und einen ersten Eindruck
vom Leben in Deutschland gewonnen:
Eine Stadtführung, ein Rathausbesuch, ein
Treffen in der Vegesacker Stadtkirche, ein
Sportnachmittag und eine Führung durch
das Weserstadion standen bereits auf dem
Programm. Dazu kommen Schulbesuche
und der Alltag in der Gastfamilie.

„Ihr seid offener. In Alaska umarmen wir
uns nicht zur Begrüßung und fassen uns
nicht so viel an“, hat die 17-jährige Laura
beobachtet. Obwohl sie seit zwei Jahren
Deutsch in der Schule lernt, spricht sie lie-
ber Englisch. „Wenn ich im Laden stehe
und etwas sagen soll, fällt mir kein Wort
ein“, sagt sie und lacht. Die Vegesacker
Schüler können das gut nachvollziehen.
Denn auch ihnen fällt es nicht leicht, sich
mit ihren Gästen in größerer Runde auf
Englisch zu unterhalten.

„Zu Hause essen wir vor allem Cerealien
zum Frühstück. Hier habe ich viel Brot und
Käse gegessen“, zählt Roger in seiner Mut-
tersprache einen weiteren Unterschied der
Lebensgewohnheiten auf. Vollkommen un-
gewohnt erscheint es den alaskanischen
Gästen, dass die meisten Schüler mit dem
Fahrrad zur Schule fahren. „Bei uns haben

fast alle ein Auto. Und es gibt einen Schul-
bus“, erzählt Laura.

Damit möglichst viele Schüler des Vege-
sacker Gymnasiums etwas vom Leben der
Jugendlichen aus dem Ort Eagle River in
Alaska erfahren, besuchen die Austausch-
schüler mehrere Klassen und erzählen ih-
nen etwas über Sport, die Schule und ihren
Alltag. „Whiffleball ist eine Variante von
Baseball“, erfahren die Nordbremer Ju-
gendlichen beispielsweise. „Der Ball und
der Schläger sind leichter.“ Im Gegenzug
lernen die Alaskaner in der Sporthalle
Handball kennen – eine Sportart, die in
Alaska überhaupt nicht gespielt wird.

Tori, Laura, Sarah und Roger haben vor
ihrer Reise nach Deutschland einen Film

gedreht, in dem sie einen Tag in ihrem Le-
ben dokumentiert haben. Bei der Präsenta-
tion fällt den deutschen Mädchen und Jun-
gen vor allem auf: In Alaska scheint alles
eine Nummer größer zu sein – angefangen
bei den Milchverpackungen, über die Kühl-
schränke bis hin zur weiten Landschaft.

Immer wieder ein Erlebnis
Die Kooperation zwischen der Chugiak
High School in Eagle River und dem Gym-
nasium Vegesack besteht seit zwölf Jah-
ren. Unterstützt wird der regelmäßige Schü-
leraustausch vom German American Part-
nership Programm. Spaß haben an dem
Austausch nicht allein die Schüler. Auch
für die Gasteltern, Gastgeschwister und

Lehrer ist der Besuch jedes mal ein Erleb-
nis. „Es ist immer wieder super“, findet
auch Englischlehrer Axel Vette, der den
Austausch gemeinsam mit seiner Kollegin
Claudia Zube organisiert und das Freizeit-
programm zusammengestellt hat.

In den kommenden Tagen werden die
Alaskaner gemeinsam mit ihren Gastge-
bern noch einiges unternehmen; Unter an-
derem steht ein Besuch beim Raumfahrt-
unternehmen EADS, eine Fahrrad und Ka-
nutour sowie eine Fahrt nach Bremerhaven
mit Besuch des Klimahauses auf dem Plan.
Zum Abschluss reisen die Gäste noch für ei-
nige Tage nach Köln; für die Vegesacker
Jugendlichen beginnt dann bereits wieder
der Alltag.

ÖKOLOGIESTATION

Kinder entdecken Kröten

Tori Fishburn, Laura Soltis, Sarah Haynes und Roger Jorgenson (vorne, von links) aus Alaska bereiten ihre Filmpräsentation in einer 8. Klasse am Gym-
nasium Vegesack vor. Vor ihrer Reise nach Deutschland haben sie einen Tag in ihrem Leben in einem Film dokumentiert. FOTO: KOSAK

Sommerausflug zum Kulturhof
Das Juli-Programm der Begegnungsstätte St. Magni

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Vegesack (ant). Die Veranstaltungsreihe
„Gedichte für Wichte“, die sich an Kinder
unter drei Jahren richtet, pausiert während
der Sommerferien. Bis dahin finden die Le-
sungen mit Yvonne Schmidt dienstags ab
16 Uhr in der Stadtbibliothek Bremen-Le-
sum, Hindenburgstraße 31, und donners-
tags ab 15.30 Uhr in der Stadtbibliothek
Bremen-Vegesack, Aumunder Heerweg
87, statt.

Für Kinder ab vier Jahren wird das Bilder-
buchkino angeboten: In der Stadtbiblio-
thek Bremen-Lesum findet die Lesung mit
Bilderschau jeweils donnerstags ab 16 Uhr
statt. Im Juli dreht sich dabei alles ums
Thema Ferien und Urlaub: Am 5. Juli wird
die Geschichte des Bauern Beck erzählt,
der auch mal Urlaub machen möchte, aber
nicht weiß, wer sich daheim um die Tiere
kümmern soll. Am 12. Juli überredet
Frosch seine Freundin Maus zu einem Aus-
flug ans Meer, am 19. Juli macht die Kuh
Lieselotte Urlaub.

In der Bilderbuchkino-Reihe der Vegesa-
cker Bibliothek können sich Kinder diens-
tags ab 16 Uhr Geschichten vorlesen und
zeigen lassen. Am 3. Juli wird „Die Ge-
schichte vom Löwen, der nicht schreiben
konnte“ erzählt: Der Löwe verliebt sich in
eine Löwin, die liest. Deshalb möchte er ihr
einen Brief schicken. Aber da er nicht
schreiben kann, muss er den Brief schrei-
ben lassen – vom Affen, Nilpferd, Mistkäfer
oder Krokodil. Am 10. Juli folgt die Ge-
schichte des kleinen Drachen, der in der
Drachenschule fliegen, brüllen und Feuer
speien lernen soll. Eine ganz besondere Ka-
nalratte werden die Kinder am 17. Juli ken-
nenlernen: „Der feine Arthur“ duscht, liest
Bücher, und isst mit Messer und Gabel.

Alaskaner lernen deutschen Alltag kennen
Austauschschüler aus Eagle River sind zu Gast in Bremen-Nord / Kooperation mit dem Gymnasium Vegesack

Lese-Termine
für Kinder

Juli-Programm der Stadtbibliothek

REFORMIERTE GEMEINDE FARGE

Fest mit buntem Programm

DRK-AUSBILDUNG

Betreuer für Demenzkranke

Nordbremer Ganztagsschulen
stellen sich in Berlin vor

Austausch und Zusammenarbeit im bundesweiten Netzwerk
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